
 

 
 

 
Dorferneuerung – „Rund um die Ledder Dorfkirche“  
 
Projektbeschreibung 
 

Die Ledder Dorfkirche liegt zentral an der Ledder Dorfstraße L594. Nördlich der Kir-
che gibt es eine kleine Aufenthaltsfläche zwischen dem Kircheingang und dem Dorf-
gemeinschaftshaus. Die Kirche besitzt vier Stellplätze, die westlich des Gebäudes 
liegen und durch ein kleines Rondell mit Sitzgelegenheiten verbunden sind. Im Sü-
den der Kirche befindet sich eine alte Wegeverbindung mit alten Linden, die zurzeit 
nicht barrierefrei ausgebaut ist. Durch Vegetationsstrukturen direkt am Gebäude ist 
die Kirche zum Teil verdeckt. Es gibt auf der geplanten Fläche drei Eigentümer. Die 
Kirche, das Land NRW und die Stadt Tecklenburg.  
 
Im Vorentwurf soll ein zentraler Platz zwischen Kirche und Dorfgemeinschaftshaus 
entstehen, der auch als Mittelpunkt für Veranstaltungen genutzt werden soll. Neben 
dem Eingang zur Kirche soll die Kirchturmuhr in einem Glaskasten aufgestellt wer-
den. Die Kirchturmuhr sitzt zurzeit im Kirchturm, dieser ist jedoch nicht öffentlich zu-
gängig. Auf dem Gelände der Kirche war früher eine Quelle. Das Thema des Was-
sers soll durch die Kreisform wieder aufgegriffen werden. Auf dem Platz ist dieses in 
der Pflasterung aus gesägtem Mosaik erkennbar, die sich wellenförmig über den 
Platz ausbreitet.  
 
Die Wiederholung der Kreisform ist auch im Rundweg um die Kirche wieder zu fin-
den, der teilweise aus wassergebundener Wegedecke und teilweise aus gesägtem 
Mosaiksteinen besteht. Die alte Lindenallee soll dabei weiterhin erhalten bleiben. 
Südlich des Grundstückes wird zukünftig eine Hecke das Grundstück einfassen.  
Im Süden der Kirche ist ein Labyrinth nach dem Vorbild von Chartres geplant, das 
einen Durchmesser von 13 m, wie das Original besitzt, und ebenfalls, wie die Kirche, 
zum Westen ausgerichtet ist. Das Labyrinth soll die Möglichkeit bieten, den Weg zu 
sich selbst zu finden sowie auch zu Christus. Zwar führt der Weg im Labyrinth nicht 
geradeaus und man ist mal näher oder weiter von der Mitte entfernt, jedoch gibt es 
keine Sackgassen. Das Labyrinth wird mit Steinen eingefasst und soll überfahrbar für 
den Rasenmäher sein.  
 
Im Südosten wird das Ehrendenkmal von mehreren Sträuchern freigestellt und auch 
ein paar Bäume werden vor der Ostseite der Kirche gefällt, damit die Kirche von der 
Landstraße aus wieder besser sichtbar wird. Drei Sandsteinblöcke werden um den 
früheren Brunnen angeordnet, die als Sitzgelegenheit dienen sollen und an die frühe-
re Quelle erinnern. 
 
Auf der angrenzenden Freifläche werden zwei Pflanzbeete aus Cortenstahl in Kreis-
form entstehen. Der 5 m breite Kreis hat eine Sitzhöhe von 45 cm und ist als Rasen-
fläche geplant. Der 8,5 m breite Kreis ist nur 20 cm hoch und wird ein Pflanzbeet. In 
dem Beet sollen neben Gräsern Astern, Fetthennen und Sonnenhüten als Blickfang 



gepflanzt werden. Diese Pflanzung soll auch in den Wintermonaten bestehen bleiben 
und erst danach zurückgeschnitten werden.  
 
Die Stadt Tecklenburg beabsichtigt, das vorhandene Rondell am Parkplatz der Dorf-
straße zurückzubauen. Ungefähr an dieser Stelle entsteht ein weiteres 20 cm hohes, 
kreisrundes Cortenstahlbeet mit Gräser- und Staudenbepflanzung. Die weitere 
Beetfläche an der Ledder Dorfstraße wird mit Bodendeckern bepflanzt.  
 

Die gesamte vorhandene Gehwegfläche vom Rondell bis einschließlich des Dorfge-

meinschaftshauses soll in das Gesamtensemble einbezogen werden. Für diesen 

Zweck soll das Oberflächenmaterial des Gehweges aufgenommen und dem Oberflä-

chenmaterial des Kirchplatzes angepasst werden. 

Nach Sanierung der Stützmauern des Kirchplatzes, Herstellung von barrierefreien 

Rampen sowie Neugestaltung der vorgelagerten Grünbeete am Gehweg der Dorf-

straße soll so ein zentraler Dorfmittelpunkt mit Dorfplatzcharakter entstehen. 

 

Diese Dorfentwicklungsmaßnahme soll den Eindruck von Ledde als Dorf mit langer 

Ortsdurchfahrt ohne zentralen Dorfplatz entgegen wirken. 

 

 

 
 



 
 

 



 


